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Das Alter(n) wird männlicher – 
alleinlebende Männer im Alter
Dr. Miranda Leontowitsch und Kollegen/innen 
des Forschungsprojekts ALMA 
Interdisziplinäre Alternswissenschaft, 
Goethe-Universität Frankfurt

Wo bin ich zu Hause? Mobilitätsmuster 
von (türkischen) Migranten im Alter 
Dr. Helen Baykara-Krumme 
Interdisziplinäres Zentrum für Integrations- und 
Migrationsforschung, Universität Duisburg-Essen

Im Alter den Dingen neu begegnen: Von Trennungen, 
Erinnerungsankern und technischen Innovationen 
Dr. Anamaria Depner 
Institut für Gerontologie, Universität Heidelberg

Leben am Limit – Herausforderungen 
und Resilienz bei Hundertjährigen 
Prof. Dr. Daniela Jopp 
Institut für Psychologie, Universität Lausanne, Schweiz

„Und der Tod wird nicht mehr sein…“ - 
Die (un-)mögliche Macht der Neuen Medien 
Dr. Thomas Damberger 
Institut für Sozialpädagogik und Erwachsenenbildung, 
Goethe-Universität Frankfurt

„Die vielen Gesichter des Alterns“ -  so lautete das Motto des im 
Jahr 1996 ausgestrahlten, damals höchst erfolgreichen Funkkollegs 
Altern. Zwanzig Jahre später bestechen die Erscheinungsformen 
von Alter und Altern weiterhin ungebrochen durch Heterogenität 
und Vielfalt. Der demographische Wandel und die damit 
einhergehenden veränderten Rahmenbedingungen, Lebenslagen 
und Selbstverständnisse der heute älter werdenden Menschen 
fordern zu neuen Bestandsaufnahmen alterswissenschaftlicher 
Erkenntnisse heraus. Die diesjährige Vortragsreihe Gerontologie 
fokussiert exemplarisch einige dieser neuen Fragestellungen des 
Alter(n)s. 

Leitung:  
Prof. Dr. Insa Fooken, Dr. Miranda Leontowitsch, Prof. Dr. Frank Oswald 

Interdisziplinäre Alternswissenschaft (IAW), Fachbereich Erziehungs-
wissenschaften, Goethe-Universität Frankfurt

Die Vorträge sind öffentlich und kostenfrei.


